
 

 

 

 

 

Liebe Vereinsmitglieder von Morning Light, Gönner und Spender 

Es freut uns, Ihnen den Jahresbericht 2021 zu präsentieren. Die Corona Einschränkungen sind in 
Uttar Pradesh wie in anderen indischen Provinzen seit dem Sommer weitgehend aufgehoben. Die 
Menschen können wieder normal zur Arbeit gehen, den öffentlichen Verkehr benutzen und den 
gewohnten täglichen Aktivitäten nachgehen. Das gibt auch unseren Projekten frischen Auftrieb.  

Schule - Bal Vidya Mandir in Suarsoath, Uttar Pradesh 

Nach der langen Pause ist es für die Schülerinnen und Schüler wie auch für die Lehrerschaft wun-
derbar, den Unterricht wieder aufnehmen zu können. Im Lernen weiter zu kommen, steht im Vor-
dergrund, doch das Schulhaus bedeutet auch als Ort des Austausches viel für die jungen Men-
schen aus den verstreuten Siedlungen. Selbstverständlich hält die Schule die Vorsichtsprotokolle 
der Regierung genau ein. Es können die Kurse in allen zehn Klassen durchgeführt werden. Die 
Computer-Schulungen finden im speziell eingerichteten Computerraum der Schule statt. 

 

Aktuell sucht Sanjeevani qualifizierte Lehrer für Mathematik und Englisch, um das Lehrerteam zu 
verstärken. Das ist schwierig, weil gut ausgebildete Lehrkräfte oft eine Anstellung in einer Stadt 
bevorzugen und kaum bereit sind in einem abgelegenen Ort zu arbeiten. Die Schule möchte auch 
1-2 Sportlehrer anstellen. Der Sport verdient mehr Gewicht, um die körperlich-seelische Entwick-
lung der Kinder zu fördern. 
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Infrastruktur  
Das Schulhaus wurde auch während der Schliessung wegen der Pandemie gut gewartet. Nicht nur 
der Abwart, auch die Lehrer haben während des Lockdowns ihren Lohn erhalten. Sie übernahmen 
zum Teil Aufgaben in der Gesundheitsversorgung.                                                                                            
Die alten Speicherbatterien für die Solaranlage auf dem Dache des Schulhauses wurden durch 

neue ersetzt und kosteten 104'000 INR, das entspricht 1300 CHF. 

Spital und Gesundheitsversorgung 

Die Gesundheitsversorgung ist zu einem umfassenden Programm von Sanjeevani und Morning 
Light geworden: Es geht nicht mehr ausschliesslich um Korrektur-Operationen und um die an-
schliessenden Therapien. Sanjeevani unterhält mit den Medical Camps eine temporär begrenzte, 
den Wirkungsort wechselnde Arztpraxis. Hier finden die Menschen der Umgebung medizinische 
Beratung und Behandlung.  

 

Medical Camp im Schulhaus Suarsoath                                                                                                                                                                            
Hier eine Ansicht von einem Treffen mit Bauern aus den 40 Dörfern in die Nähe der Schule. Es 
geht um Gesundheitsvorsorge wie Ernährung, Hygiene und Händewaschen. In anderen Camps 
wird den Frauen die Verwendung von hygienischen Artikeln, wie Monatsbinden nahegebracht.  

Von Tür-zu-Tür Kampagne                                                                                                                                              
Eine wichtige Funktion nimmt dabei die von Tür-zu-Tür Kampagne ein: Die Hausbesuche eines 
kleinen Teams aus Pflegeberufen. Sie klären bei den Familien den Bedarf an medizinischer Unter-
stützung oder auch nach operativen Massnahmen ab. Je nach dem ist eine Weiterweisung zur 
Sprechstunde beim Arzt im Rahmen eines Medical Camps oder ins Spital nach Varanasi angezeigt.  

Korrektur Operationen                                                                                                                                                                                                                          
 

                 

      

 

 

 

 

 

   

Taniya vor der Operation,    im Gips,                                 mit Manchette                                                                  



 

 

Im von Corona bedingten Einschränkungen geprägten Jahr 2021 konnten die nötigen Korrektur-
operationen von behinderten Kindern aus mittellosen Familien dennoch vorgenommen werden. 
Bis Ende 2021 werden ca. 24 Operationen durchgeführt worden sein. Das sind etwas weniger Ein-
griffe als in den Jahren vor 2020. Das erklärt sich durch die der Pandemie geschuldeten erhöhten 
Auflagen, aber auch dem breiteren Engagement von Sanjeevani in der Gesundheitsversorgung.                                                                         

Therapie Zentrum 

Einen neuen, eigenen Stellenwert erhalten die Therapien mit dem Bau des Therapie Zentrums. 
Dieses will in Zukunft Raum bieten für alle Therapien, die zur Genesung nach der Operation not-
wendig sind. Ebenso bedeutsam ist das Ziel, auch Patienten, bei denen eine Korrektur Operation 
keine Option ist, durch Therapien die angezeigte Behandlung bieten zu können.  

Der Neubau konnte unterdessen bereits begonnen werden. Die 1.5 Meter hohe Aussenschutz-
wand ist praktisch fertig. Dieser Schritt ist in Indien üblich, damit die Arbeiten ungestört vonstat-
tengehen können und Baumaschinen wie Werkzeuge von Diebstahl geschützt bleiben.  

                                                                        
Aussenwände des neuen Therapiezentrums im Bau  

Die Grundsteinlegung beginnt im November mit der Konstruktion des ersten Stockwerkes für die 
wichtigsten Räumlichkeiten der Therapien. Nach der Fertigstellung des 1. Stocks wird die Beteili-
gung von Morning Light an den Stockwerken 2 und 3 diskutiert. Langfristig soll das Therapie Zent-
rum finanziell selbsttragend werden. Ideen dazu werden entwickelt. 

 
                                                                                                                                                                                           
Vorläufig werden die Therapien wie bisher in Spital durchgeführt. Dort finden regelmäßig Kurse in 
Physiotherapie, Yoga und Musiktherapie statt. Der Online-Unterricht wird auch für diejenigen 
fortgesetzt, die nicht in der Lage sind, aus einem entfernten Ort zu kommen oder zu bleiben. 

 



 

 

Morning Light Vorstand                                        

 

Spenden 

Niemand kann die ganze Welt verändern, aber Sie können die Welt eines benachteiligten Kindes 
verwandeln.  Jede Spende – und sei sie noch so klein – kann in einem Land wie Indien Grosses be-
wirken.  

Seit zwei Jahren ist das Spenden online über unsere Webseite www.morninglight.ch möglich. Die-
ses System ist einfach zu bedienen und erzeugt automatisch eine Spendenbestätigung. Bitte ma-
chen Sie Ihre Bekannten auf diese Möglichkeit aufmerksam. 

 

Förderbeitrag 
Mit einem Förderbeitrag unterstützen Sie einen definierten Zweig der Projekte von Morning Light 
gezielt – einmalig oder wiederkehrend. Grössere Beiträge von Kirchen, Gemeinden, Stiftungen 
oder auch Privatpersonen geben Morning Light den Rückhalt, die Projekte zuverlässig durchzufüh-
ren und weiterzuentwickeln. 

Legat und Erbschaften 
Erlebtes Glück kann weitergegeben werden. Mit einem Legat oder einer Erbschaft unterstützen 
Sie das Engagement von Morning Light nachhaltig. Vielen Menschen ist es wichtig, ihre Werte 
über den Tod hinaus fortleben zu lassen. Bitte nehmen Sie mit uns Kontakt auf!     

                                          

 Moti Asnani, Präsident                             Johanna Gnos, Vizepräsidentin                                                   
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